
Weihentosge der Zcchanlen in der alten Lljnstianilät Werghem,
Von P. Urchs.

Bei Bintcrim und Mooren, die Erzdiöccse Köln, ist Theils

S. 370—372 eine'Leries v. v. veeanorum LbriLtianitatis Lerebeiweii-

ms, guornm noininn annatata reporiuntur" aufgeführt. Erst vo» u»gc-

fahr 1580 an ist dieselbe eine ununterbrochene; aus der Zeit vor

diesem Jahre ist nur noch ein einziger Dechant genannt, und es fällt

auf und ist zu bedauern, daß so wenig Urkunden und sonstige hcmd-

schriftlichc Aufzeichnungen aus älterer Zeit besonders in den Decamts-

acten vorhanden waren, nach welchen eine größere Vollständigkeit bei

der Zusammenstellung der ^Leries" möglich gewesen wäre. Viel günstiger

ist es in dieser Beziehung mit andern Decanaten, z, B. dem Zülpicherh
bestellt.

Trotz sorgfältiger Nachforschung kann ich jene mangelhafte Reihen¬

folge nicht wesentlich ergänzen. Indem ich aber nachfolgenden neue»

Abdruck derselben schon wegen der mannigfachen in der Bintcrim'schc»

Mittheilung untergelaufenen Druckfehler für angebracht halte, füge ich

einige Bemerkungen bei. Die von mir gemachten Zusätze sind i» klei¬

neren Typen abgedruckt.

1285, 28. Juni erscheint Henri ans üseauns ebristianitntis in Uorglieiw

als Zeuge in einer Urkunde bei Lacomblct, Urk.-B. II. Nr. 806.

1-170. vixit v. (ioeanns lloannes, pastor in bUstortt"), sub «M

eanseripta sunt statuta oapituli IZerebeimensis.

Abgedruckt in den Annalen, Heft 28 n. 29 S. 193—203.

1) Vgl. I. G. Broix, Erinnerungen an das alte Tolbiacuin, Ncus; W2,
S. 71—73.

2) Die ältere Schreibweise der Namen glaube ich beibehalten zu sollen.
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1512, 27. März wird genannt als Dechant Lovoriirus, Pastor in Paffen-
darf nnd Glesch'). Derselbe war aus Esch").

1580. vixit I). cieeanus Letnus LInAZenius, pastor in Nerve-
iiieii, sfui luit eieeanus elrristianitatis Lereiieimensis, xost-
maänm laetus cloeamis eollsZiatae eeelesiae Lusseläorpiensis.

Ein Brief von ihm an Gödcrt, Herrn zu Harff, v. 6. Dezember 1578,
imtcrzeichnct: ?strus LInAgonius Dechant, befindet sich in dem Archiv zu
Schloß Harfs. — Fl. war wohl ans Diiren gebürtig nnd schon vor April
1612 gestorben 6).

1590. Nimc seeutus äeeauus Oisdertes Ladritius, paster in
Neppen äerkl. Obiit 1590, ut notatnin i!i iibre eliorali eeeie-
sine in Neppenctoril.

Das ^Choralbuch' ist in H. nicht mehr vorhanden.

1593. vixit N. äeeanus Laulns Litten, pusten in Ztoinmelen.
Nach dem in den Annalen a. a. O. S. 197 genannten Elscncr Mnnm

scriptc über die Christianität Berghcim starb Bitter in demselben Jahre.

1594. tnit cieeanns ^oannes Ost enraclius, prier et pasten in
Orevendroieii. Vixit nsgue ael unnuin 1603.

Er war Prior des Grevenbroicher Cistcrcienserklostcrs^), welchem die
Pfarrei Grevenbroich incorporirt war, nnd unterzeichnete die bei Bintcrim nnd
Mooren a. a. O. II, S. 313—321 mitgetheilten Ltatmta. guatuor äsoana-
tunm äuoatus äalias cls anno 1602.

1603. usgne aä nnnnnn 1612 sndsecutus ^.«ZFiciins Nieie, pasten
in Neevenieii prope Neitü weiter.

1612. dune in onciine seentns est 0. cieeanus ^ounnes Ilni^man,
paston in Nenratk. Obiit 1620.

Duizman war Priester des Dentschordcns, welchem die Pfarrei Ncnrath
incorporirt war, in deren Bezirke das mit der Katharincn-Commcndc in Köln
verbundene Ordenshaus Gürnth (Jndenrodc) lag. Schon im I. 1261 ist
ein Dcutschordenspricster Pastor in Ncnrath

1) Vgl. Annalen, Heft 30, S. 65.
2) Pfarrarchiv in Passendorf.
3) Vgl. Bianca, die ehemalige Universität und die Gymnasien zu Köln,

Th. 2. S. 201.

4) Die Eistcrcicnscrhatten 1587 die noch vorhandenenKl ostergcbände errichtet.
Vor ihnen waren seit 1299 Wilhclmitcn in Grevenbroich. Vgl. Fahne, Reg.-Bez.
Düsseldorf, S. 11g. Bintcrim u. Mooren a. a. O. I, Ä. 214 Nr. 5.

5) S. Lacomblct, 1I.-B. II, 502.
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1620. Iniius mieaLLson kuil I). I^eonni eins Evn^s, sneorctcvz ^

Invis, öiczvlus cieennus et MSwv in I^i eäei'em dt. Vixit az-

c;na ncl nnnnm 1658.

Er war aus Wcißwciler, bis 1615 Pfarrer in Odcnthal, dem >«

Niedercnrbt^). Ausdrücklich wird er hier als saosrrlos sasonlaris bezeichnet,

für die der Abtei St. Pantalcon in Köln incorporirte Pastarat in N.-) mis

ihm regelmäßig ein Pantaleonitc präsentirt wurde. Crays dotirte den Katharimii-

Altar in Nicdercmbt; über seine Stiftung für die Cnpitclsversammlnng f. An¬

nalen a. a. O., S. 212 u. 213, nnd in Betreff einer van ihm hcrrührmdln

SIndienstiftung von 1400 Rthlr. an der Mantancrbursc in Köln f. Bianca a.a.L.

Nr. 36, S. 77. In seinem Testamente (v. 9. Okt. 1654) vermachte er dem Ca¬

pitel nnd Dechanten van Bergheim unter anderm von seinen Büchern ein Lorxm

iuris. — Er starb im März 1658, wahrscheinlich am 24. des genannt«,

Monats, an welchem Tage eine Messe für ihn in N. fundationsmäßig zu

halten ist 3).

1658. iruna siibseeutus I). äeannus ?eti'U8 Weit/, pn^tor in
Ixii-etilisi'tiZii. Vixit nä nnnum 1669.

Nach vorausgegangenen, in den Annalen a. a. O., S. 205 ». 20k i»!l-

gcthciltcn Debatten über die Znlässigkeit der Wahl eines Dechanten ans da

sog. Kölnischen Kammer, wurde er am 16. Juli 1658 gewählt; Er war sli!

1619 Pastor in Kirchherten und starb 1669, 3. Okt. ^).

1669. post Irmre ölsetus e8t 11. 1). cteennus Laiivnclus l'Iorlcöiu

pnstvr in Zdioi-Vönicii, cpui odiit 1694°).

Auf seinem in der Pfarrkirche zu Nörvcnicb befindlichen Denkmalisl

der 27. Angrrst (Abends) als sein Todestag bezeichnet.

1694. Iruiv sneeessit 1). IVilirslinus Kleeiiseli, pnstor in Der-

ciioiinnvclovll. L vivis obiit 10. Nnrtii^ 1707.

* So wird das bei Binterim unverständliche Insrid.' wol zu vcrbessn»

sein; wenigstens wird im März in der Kirche zu Bergheimcrdorf das Ami¬

versar für Kleefisch gehalten. — In der schon citirtcn Elscncr Handschrift

heißt es über den damaligen Pastor von Wanlo Hlvnsstus Ilerseler,

1. II. I)v. „l'ost obibnin äsoani Ixlsslisolr xsv aAnatnm eonsiliarium inti-

rnnin anlas llnssslauas 1707 ainnsnr movit la^ictsnr datis litoris nä P'

storss dluist-ianilaliL oommondatiliis, ut, dsoanaluiu imjrotrarsl; at üoetm

rsxnlsanr ^assns dimisit zzaroolriair,".

1) S. Annalen a. a. O., S. 20ö.

2) S. Lacomblet, U.-B. II, 302. Binterim u. Mooren a. a. 0.1, S. IW, Nr.Ä

3) Pfarrarchiv in Niederembt.

4) Nach einer Urk. im Pfarrarchiv zu Kirchherten.

5) Vgl. Annalen a. a. O., S. 20S.
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1707. Imne subseeutus est I). Otto Ileinenus Voller, pgstnr in
I'gllenstortI, ex ussessove et seenetgvio in steeunum eleetus,
vir vmni exesptione mgior. Oetogengrius stesiit inten mor-
tules vivel'k 18. Hebn. 1725.

Beyder war scit^l 632 Pastor in Paffendorf, vorher in Netteshcim. Nach
den Notizen im Pfarrarchiv zu P. erreichte er ein Alter von 78 Jahren.
1725. Dost quom eleetns est It.. I). Rosteniens llünten, llbius,

xuston in dostüenleirebe n, pnins secnetunius eupituli, steinsts
steegnutn clonutns!). ^.stlimgtiens obüt et sine suseextis su-
engmentissubito extinetus eutgnrbo snlloegtivo ipsg Dgngseeves
4. rVpril. 1738, uetutis 63.

Nach dem Elsener Manuscripte leistete er als Pfarrer v. G. den Eid
im Capitel 1721 und wurde 1723 vom Dechanten Beyder zum Sekretär er¬
nannt. Bei Binterim a. a. O. I, S. 203 Nr. 82 sind citirt „Statuts. sts-
Wirst. Dervlrsmsns., rsuovata stuäio st labors Dur. Roclsrivr Hurten, sfusst.
elrristrsurtst. p. t. clsoanr st pastoris ru dottsslrirvlrsu.^,
1738. st. 20. Ngii eleetns est H. D. Ilenmgnnns Dlrilippus

Huste mg. clr er ex üliilebem Ilontensis negionis oninnstns,
xgston in (lgsten. Obüt 1753, 5. iVpnil. fgetutis^ gnnnrnin
64, stseungtus 15, pgstor. 33 gnn.

1753. st. 5^stunii secpuitnn D. l). IV illn el mus dosteknistus Dnunti?
fs. Dngnt^snf, pustor in Izennenstortl, in Ilonnel oninnstnr,
bubeus 3V votg. Obüt 23. rlpnilis 1763, getutis 65 gunonum,
stseungtus 10 gnn. 2)

Er wurde als Pastor von Bcrreudarf eingeführt am . Juli 1742 und
leistete den Eid 28. Mai 743. Während seiner Dekanatsvcrwaltnng fand
eine letzte Zusammenstellungund Redaction der Statuten statt ^).
1763. 11 f17?f^ Ilgü seMitun K. v. Dstnns ^ebnpbennig', pgston

in L^nstonk. Obüt 1766, 21^ Hovembnis, getutis 75 gnn.,
ennue xgstorglis 49, steegnütus 3"°.

„?str. 2slinpt'. sx Iloppsirclorll, oiiur vroarrus irr dlistsrmsr, fursvit
1720, st 1735 slsvtus sst ru oamsrarrunr st ab rVi olrispisvopo lllsnrs irts
^.UAusto sostsnr anno oonstitutus sst iu arolristrosossiÜlnsrnitarunr vorn-
wissarrus. rlb anno 1742 oonrposurt stirsotorrunrpro olsro roiirs.no st
roinano-volouionsr.1764 slsvtus sst in stseanrrnr." (Elf. Msc.) Mit der

1) Vgl. Annalen a. a. O., S. 209.

2) S. Annalen a. a. O., S. 214.

3) S. Binterim u. Mooren a. a. O. II, S. 340 ff.
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lchtcrn Jahreszahl würde die Angade, daß er im dritten Jahre nach Nn-

nahmc des Dceanatcs gestorben sei, besser stimmen; die Jahreszahl ist M

irrig, »nd statt „bsrbio" stände oben richtiger „Quarto". — Von ZchM

rühren her: Kanales cloaurrabus . . . HsrAlisilQeiisis ^).

1767. 16. ,Iunii segnitiin D. D. Dumdertus 3cliiiiiti5, paM j»

I^oeiiigsliokeii, eleotus in äsennum mamnimto anua et clr

pimssentk; liovgrsnäissimo ei ?erillustri Domino D. laam

?IiiIipp0 äe Ilorn-DoDIsotnniä, in Lpiritnulidim per »reich
cliooeesin Dolon. Vienrio Densrnli.^-e^ '

Er war aus Hasselsweiler, kam 1741 als Pastor nach KönigÄMn,

leistete als solcher den Eid 1742, ward jnlich'scher Camerar, dann Dechant'

vir probus st non gltmru sapisns, ab cloebissiillus, vir pra.solg.rus et äs-

aauabu ctiAnissimas. (Elf. Msc.) Früher war er auch Lrassss eonkerentise

snd invoog-bions stä. (laroli IZorromasi»). Wegen hohen Alters resignirte n

im Herbst 1796 auf Decanat und Pastorat gegen eine jährliche Pension t»

200 Rthlr., zog am t. Febr. 1797 nach Spiel bei Jülich und starb daselbst

am 3. Jan. 1301») ^ "

1797, 30. Mai wurde Franziscns Hntmacher zum Dechanten gewählt

Er war aus Düsseldorf und wurde 1770 hwic es heißt, als NeoM-

byter) Pastor in Pnffendorf, leistete 1772 den Eid Im Capitel, und

war dann jülich'scher Camerar. — Nach Aufhebung der alten Landcopikl

- tvurde er 1803 vom Bischof M. N. Berdolet zum Canonicus an der

Domkirche in Aachen ernannt, fungirte als olmrroius seerotaireh

und starb zu Aachen, 65 Jahre alt, am 13. Nov. 1812°).

1) S. Annalen, Heft 23 u. 29, S. 197.

2) S. Binterim u. Mooren a. a. O. II, S. 455. — Zur leichtern zivakait-

sprechenden Ausführung der canonischcn Bestimmungen über die PastoralconsmnM

ssslsuclas, sapituls. clisoiplinss) hatte der Kölner Generalvicar Scverinus Binin?

durch Erlaß vorn 20. Febr. 1640 die Eintheilung eines jeden Landcapitels in klemm

Districte von je 10 nahe beieinander liegenden Pfarreien, sog. Dccuricn angeordnet,

welche für sich unter Leitung eines dazu gewählten Pfarrers die monatlichen Ccmscrcnze»

abhalten sollten. Eine neue diesbezügliche Jnstruction gab im I. 1712 der Gencral-

vicar von Neux und eine besonders ausführliche am 14. April 1731 Joh. Andr.«.

Franrkcn-Siersto rsf. Die Eintheilung der Decanatc in bestimmte Classen mitn

je einem Präses blieb. Im Dccanate Bergheim gab es damals 18 solcher „oironü

psstorslss" oder „Kongregationen" mit bestimmten Namen, wie „snb iuvoentione

s. Llnroli LorroiQs.cn", „salz pstrooinio s. Lbilisni" oder "s. dliobaolis" u. a. a

3) Pfarrarchiv in Königshoven.

4) Hüffcr, das Bisthum Aachen, in den „Forschungen auf dem Gebiete des fr»

zösischcn und rheinischen Kirchcnrcchts", Münster 1863, S. 197, 232 f.

5) Pfarrarchiv in Pasfendorf.
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